
Lektion 7 

Das Richtungssuffix 

Bis jetzt haben wir gelernt, dass der Buchstabe Heh h als Wordbestandteil 3 Verwendungen 

hat. Vorangestellt ist er der Artikel und die Einleitung zur Frage und hinangestellt ist er die 
weibliche Endung. Hintangestellt kann er noch eine Bedeutung haben: Die Angabe einer 
Richtung, also z.b. "himmelwärts, abwärts, aufwärts, Stadteinwärts usw.". Man hängt also an 

das Wort ein hA    an. Das Suffix wird nie betont. Die Worte an die es angehängt wird, 

können sich leicht verändern. In der Bibel trifft man auf ca. 20 Worte, bei denen es verwendet 
wird. Anschliessend sind ein paar typische aufgelistet. 
 
Wort ohne Richtungssuffix Wort mit Richtungssuffix Übersetzung 

tiyGa¥b hAtiyGa¥b nach Hause 

£«ya¥mAKH hAm«ya¥mAKH himmelwärts 

lOw'¸H hAlOw¥'Ḩ ins Totenreich hinab 

£AH hGAmAH dorthin 

£ed¥eq hAm̧dE¥q nach Osten 

£Ay hAGmAy nach Westen 

£iya¥r¸cim hAmiya¥r¸cim nach Ägypten 

 

Das Wort loGkloGkloGkloGk   (Kol) Jede-Alle-Ganze 

Je nachdem wie dieses Wort verwendet wird, kann es jede(r,s), alle(s) oder ganze(r,s) 
bedeuten. Es wird oftmals mit Maqqep mit dem zugehörigen Wort verbunden. Es wird auch 

häufig mit reH‹' (aschär) kombiniert. Das Wort "Kol" wird sehr häufig verwendet, 

genauso oft wie unsere Worte ganz, alle und jeder. In der nachfolgenden Tabelle sind die 
Verwendungsmöglichkeiten aufgeführt, dabei muss man auf die Verwendung des Artikels 
und von Singular und Plural achten: 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

riyv-lAGk Jede Stadt 

riyvAh-lAGk Die ganze Stadt 

£yiriAveh-lAGk Alle Städte 

reH‹'-lAGk alles, was 

 

Fragepronomina 

Wer und Was heisst yim und ham. Sie werden wie andere Worte nicht eigentlich dekliniert 

sondern mit ¸l und -te' sowie einer Konstruktusform verbunden. Nachfolgend einige 

interessante Beispiele aus der Bibel: 
 

• d«wfl–d rem'◊Cy¬w rav√Fnah hAGta' yim-§e–b l˚'AH ˇˇwyAlE' rem'◊Cy¬w 
:yim̧xaGlah tyE–b yaH«y ßË–db̧av-§e–b 

• :≠eGmim hA'̧c√y yim-tam̧H«nÃw §yiGlim AGtËdˇ ¬̌Fgih yim-te' 
• Wem hast du Worte mitgeteilt, und wessen Geist ist von dir ausgegangen? 

• Michael  lE'Akyim heißt übersetzt: "Wer ist wie Gott?" Er ist der höchste Engel 

Gottes. Wenn man überlegt, dass Luzifer, vormals der höchste Engel war, er aber 
von Gott verstossen wurde, weil er sich überhoben hat und sagte: "Ich will sein wie 
Gott!" So kann man den Namen Michael nur als Warnung verstehen. 

 
• Das Manna, die Speise in der Wüste, mit welchem Gott das Volk Israel 40 Jahre 

lang speiste, kommt eigentlich von '˚h §Am, was bedeutet: "Was ist das?" 

(Siehe Ex.16,15) 
 

'˚h §Am ˇˇwyixA'-le' Hyi' ˚rm̧'◊Cy¬w lE'flrW̧«y-y≈ņb ˚'Ër«Cy¬w 
£ehEl·' ˇˇheHOm rem'◊Cy¬w '˚h-ham ˚vËd√y 'l yi–k 

:hAļkA'ļ £ekAl h√whÃy §at√n reH·' £exeGlah '˚h 
 



• Wenn man das Wort hAm mit ̧l erweitert, um damit die Bedeutung "für was" oder 

"zu was" zu bekommen erhält man ein eigenes Wort nämlich hGAmA¥l, was bedeutet: 

"Warum". 
Das Wort "siehe" hEhEhEhEFF FFnihnihnihnih    
Es ist ein Wort in der Art von HEy   und §yE'. Es wird im allgemeinen mit "siehe" 

übersetzt. Dieses Wort "siehe" kennen wir aus alten Bibelübersetzungen nur zu gut und haben 
uns vielleicht schon über dieses Wort gewundert. Aber es kommt auch im neuen Testament 
vor, als Pilatus über Jesus sagt: "Siehe, der Mensch!" Man sollte sich aber im Klaren sein, 
dass man es sich mit der platten Übersetzung "siehe..." eigentlich zu einfach macht. Der 
Kontext und das Sprachgefühl können uns auch andere Übersetzungsmöglichkeiten 
aufzeigen. Es kommt oft in der direkten Rede vor. Typisch sind auch Sätze, die mit Hinneh 
eingeleitet werden und wo dann ein Partizip folgt. "Siehe ich, ich bin ein Redender."  
 
Wichtig ist eines: Das Wort Hinneh kommt sehr sehr oft im Text vor, es kann auf vielerlei Art 
übersetzt werden, wobei das "siehe" wohl die schlechteste Art ist. Ganz allgemein kann man 
zu diesem Wort sagen: Wenn es verwendet wird, dann will es wachrütteln, dann will es etwas 
"vor Augen stellen". In der deutschen Umgangssprache gibt es ja auch so etwas wie: "Pass 
mal auf" und "Schau mal her" usw. In seiner Kurzform heisst das Wort übrigens hen 

§Eh. Woher Hinneh und Hen kommen, darüber kann man nur spekulieren. 

 
Im Hebräischen kann es flektiert werden, also: Siehe ich, siehe du, siehe er usw. nach dem 
bekannten Muster der Suffixe für Prädikate mit Personalsuffix. 
 

yin¸nih siehe ich, oder z.B.: hier bin ich 

A¢F̧nih  siehe du (m), oder z.B.: sieh dich doch mal 
an 

¢F̧nih siehe du (f), oder z.B.: sieh dich doch mal an 

OwFnih siehe er, oder z.B.: schaugts eam o! 

Fwn¸nih siehe wir, oder z.B.: Wenn man uns so 
anschaut,... 

£ekF̧nih siehe ihr, oder z.B.: Wenn man euch so 
anschaut,... 

£FAnih siehe sie, oder z.B.: Also die da,... 

 
 



Das Wort ddddOOOOwvwvwvwv (wieder) 

Normalerweise hat das Wort die Bedeutung "wieder" oder "immer noch". Es kann aber wie 

Hinneh flektiert werden. Z.B.: Du bist immer noch dort. £AH A¢ḑOwv. Oft wird es im 

Zusammenhang mit Zeitangaben verwendet, z.B. £yim√y teH»lḨ dÙv–̧b, in 

(noch) drei Tagen. 


